
 Veranstaltungen 

Diavortrag  , bei der AWO 
Müssen-Billinghausen, Th o-
mas Bracht spricht zum Th e-
ma „Defi brillator“, 15 Uhr, 
Grundschule Billinghausen. 

 Vereine & Gruppen 

Probe  , Chor 2000, 19.30 
Uhr, Bürgerhaus Lage, Cla-
ra-Ernst-Platz. 
Aerobic  , 19.30 Uhr, TG-
Turnhalle, Jahnplatz. 
Frauengesprächskreis  , 
14.30 Uhr, evangelisch-lu-
therisches Gemeindehaus 
am Sedanplatz. 
Probe  , Posaunenchor, 20 
Uhr, evangelisch-lutheri-
sches Gemeindehaus am Se-
danplatz. 
Bibelgesprächskreis  , 15 
Uhr, evangelisch-methodis-
tische Kirche, Hindenburg-
straße. 
Jungschar für Kinder ab 7 
Jahren  , 16 Uhr, ev.-meth. 
Kirche, Hindenburgstraße. 
Geöffnet , 13-20 Uhr, Ju-
gendzentrum HoT, am 
Werreanger. 
Kartenspieltreff  , AWO, 15-
17 Uhr, Haus des Gastes, 
Hörste. 
Schießen  , Damen der 2. 
Kompanie der Lagenser 
Schützengilde, 18.30 Uhr, 
Schießstand Eichenallee.
Mitgliederversammlung  , 
des Fördervereins der Stadt-
bücherei Lage, Lehrerzim-
mer der Musikschule, 18 
Uhr, Technikum. 
Spielkreis  , Schwalbennest 
für Kinder von 2 bis 4 Jah-
ren, 9-11.30 Uhr, evangeli-
sche Freikirche. 
Geöffnet , 13.30-18 Uhr, 
AWO-Boutique, 
Paulinenstraße 19. 

 Rat & Service 

Hilfe für in Not geratene 
Frauen  , Frauenhaus Lippe, 
☏   (0 52 32) 6 91 15 52. 
Dienstagsgruppe  , des 
Freundeskreises Suchtkran-
kenhilfe e.V., ☏ (0 52 32) 
25 10 (Heinz Grefe), 20 Uhr, 
Gemeindehaus Martin-Lu-
ther-Kirche, Wilhelm-
Busch-Straße 7. 
Stöberecke und Kleiderpa-
radies  , des Kinderschutz-
bunde, In der Bülte, 10-12 
Uhr, Grundschule 
Ehrentrup. 
Blaukreuz-Zentrum  , 9-11 
Uhr, Tagesklinik für sucht-
kranke Menschen, Hinden-
burgstr. 1.    
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LZ-Umfrage: Was halten Sie von dem neuen Konzept des Frühjahrs-Marktes?

„Das neue Konzept 
ist besser. Freitags ha-
ben die meisten Leu-
te früher Feierabend 
und können eher in der 
Stadt sein als montags. 
Leider war mein Sohn 
krank, sonst wären wir 
am Freitag auch hier 
gewesen.“  

Birgit Petrausch, 42
Bauzeichnerin

„Ich fi nde es gut, dass 
der Frühjahrsmarkt 
diesmal am Freitag 
begonnen hat. Mon-
tags sind viele Leute 
berufl ich unterwegs. 
Aber natürlich muss 
auch das Wetter stim-
men, damit die Ver-
anstaltung Erfolg hat.“ 

Liane Pahl, 59
Hausfrau

„Das neue Konzept ist 
besser, gerade für Be-
rufstätige. Montags ist 
doch nie etwas los in 
der Stadt, das wäre ver-
schenkte Zeit gewe-
sen. Es ist angenehmer, 
wenn der Frühjahrs-
markt schon am Frei-
tag beginnt.“

Markus Frormann, 32
Dachdecker

„Die neue Regelung 
ist in Ordnung. Es ist 
schön, wenn die Kir-
mes über das komplette 
Wochenende geht, von 
freitags bis sonntags. 
Auch die Kinder haben 
mehr davon. Für die 
Stadt kann das nicht 
schlecht sein. “

Christel Nolte, 32
Produktionshilfe

„Die alte Regelung hat 
uns eigentlich bes-
ser gepasst. Montags 
war für unsere Fami-
lie immer der günstigs-
te Wochentag, um den 
Frühjahrsmarkt zu be-
suchen. Freitags haben 
wir nie Zeit.“ 

Tanja Höltke, 33
Hausfrau

Alle Klangfarben austariert
Partnerchor aus Minsk begeistert in Kachtenhausen

Lage-Kachtenhausen. Betrüb-
nis ist keineswegs erforderlich. 
Der Auft ritt des Minsker Cho-
res „Freude aller Betrübten“ in 
der Johanneskirche entzückte 
und begeisterte. 

Partner der gleichnamigen 
russisch-orthodoxen Gemeinde, 
die zum Gedenken an die Opfer 
der Tschernobyl-Katas trophe 
entstand, ist die Johannes-
gemeinde Kachtenhausen. 
Günter Bornmann, Leiter des 
Arbeitskreises Minsk, berich-
tet von einer überaus karitati-
ven Ausrichtung in einem Be-
zirk, der auch heute noch viele 
Familien aus den kontaminier-
ten südlichen Gebieten Weiß-
russlands beherbergt.

Für die hohe Qualität des 
Chores bürgt seit Jahren des-
sen Gründerin Olga Janum, 
eine kleine Frau mit unwahr-
scheinlich großer Energie. Seit 
dem vergangenen Auft ritt vor 
zwei Jahren hat sie nicht nur die 
Doktor würde, sondern auch 
die Hoheit über das Nationale 
Rundfunkorchester erlangt.

Mit fast paritätischer männli-
cher und weiblicher Besetzung 
traten die 16 Chormitglieder auf, 
alle von einzigartigem solisti-
schen Rang. Prachtvolle Bässe 
und leuchtende Frauen stimmen 
verbanden sich zu perfekter Har-
monie. Für die Austarierung der 
Klangfarben sorgten zusätzlich 
Platzwechsel, die zum Teil bis 
weit ins Halbrund der Kirche 

reichten. Dem Gotteshaus und 
der Herkunft  des Chores ange-
messen, war der erste Teil des 
ausschließlich a cappella dar-
gebotenen Konzerts den geistli-
chen Gesängen gewidmet. Hier 
überzeugte der Wechsel zwi-
schen strengen Strukturen und 
milder Chromatik, zwischen 
verhaltener Meditation und aus-
brechendem Jubel. Schweben-
de Soli über dem samtigen Pols-
ter der Männerstimmen brachte 
auch der von Folklore aus Weiß-
russland, Russland und der Uk-
raine geprägte zweite Teil. Hier 
zeigte sich mit sparsamer Ges-
tik auch beachtenswertes schau-
spielerisches Talent. Spott und 

Fröhlichkeit wurden von den 
Sängerinnen und Sängern tem-
peramentvoll dargeboten. Aber 
man vernahm auch das Rau-
schen von Engelsfl ügeln, die in 
die Luft  stiegen und zischend 
entschwebten.

Bei den äußerst freigiebig ge-
währten Zugaben ließen sich 
die zusätzlichen Qualitäten des 
Chores, dessen Repertoire bis 
zum Jazz reicht, zumindest er-
ahnen. Das gilt für den Auft ritt 
der sieben Sänger im Stil der 
„Comedian Harmonists“ und 
vor allem für den traditionellen 
Abschiedsgruß – dem Wunsch 
nach „vielen gesunden Jahren“.
 (Nv)

Erneut zu Gast: Mitglieder des Chores „Freude aller Betrübten“ zogen 
alle Register ihres Könnens in der Johanneskirche Kachtenhausen. 
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Die Sonne liefert gratis Strom
Ende des Monats schließt die Stadt die Erstellung des Solarfl ächenkatasters ab

Von Wolfgang Becker

Noch sind Solar-Module auf 
Hausdächern in der Zucker-
stadt recht selten. Das soll 
sich ändern. Die Stadt plant 
eine große Off ensive und pro-
pagiert die Anschaff ung von 
Sonnen kollektoren.

Lage. Seit einiger Zeit arbeitet 
IT-Leiter Geodatenmanager 
Torsten Fisahn in Zusammen-
arbeit mit dem Fachbereich 
Bauen an der Erstellung eines 
regional einzigartigen Solar-
fl ächenkatasters. Im Mittel-
punkt stehen die Dachfl ächen 
der Stadt. 99 Prozent aller Ge-
bäude werden in dieser Datei 
erfasst, die mit Hilfe von Laser-
Scan-Daten angefertigt wird. 

Bürger, die wissen wollen, 
ob ihr Haus dabei ist, können 
demnächst mit Hilfe des Com-
puters einen Blick ins Lagenser 
Geo-Portal werfen. Dort ist 
nach Eingabe der Adresse zu 
sehen, ob sich die Dächer für 
die Installation einer Fotovol-
taik-Anlage eignen. Ebenso ist 
es möglich, die Gebäude aus ei-
ner Straßen- oder Siedlungsan-
sicht heraus zu zoomen. 

Auf einen Blick wird der 
Grad der Eignung erkennbar, 
die Größe der Dachfl äche, die 
zu erzielende Leistung, der Er-

trag und die CO2-Einsparung. 
„Es geht darum, den Bürgern 
aufzuzeigen, wie die Kraft  der 
Sonne in klingende Münze 
umgewandelt werden kann“, 
erläuterte Torsten Fisahn, der 
sein Projekt bereits den politi-
schen Gremien vorgestellt hat. 
Bis Ende März sei die Erfassung 
der Gebäude abgeschlossen, 
sagte der Fachteam-Leiter.

Bei den Potenzialfl ächen gebe 
es etliche, die sich im Besitz der 

Stadt befi nden. Die Prinzipi-
en des Datenschutzes würden 
strikt eingehalten. Bürger, die 
nicht wollten, dass ihr Wohn-
haus öff entlich dargestellt wird, 
erhielten die Gelegenheit zum 
Einspruch. Dazu haben sie ab 
Ende dieses Monats Gelegen-
heit. Anschließend wird das 
Portal via Internetauft ritt im 
Mai veröff entlicht.

Weiterhin arbeitet die Stadt 
an dem Ausbau von dreidi-

mensionalen Modellen, die 
zum Beispiel für Umgebungs-
lärmkartierung, Innenstadt-
entwicklung oder Verkehrspla-
nung eingesetzt werden können. 
„Wir sind aktuell dabei, ein 3D-
Modell vom Schul- und Sport-
zentrum am Werreanger an-
zufertigen“, so Torsten Fisahn. 
Außerdem werde an der Prä-
sentation einer „Top 50“ von 
Privathäusern und einer „Top 
20“ von Gebäuden gearbeitet, 

die sich in Firmenbesitz befi n-
den und sich für die Fotovolta-
ik anbieten.

Bereits jetzt gibt es nach den 
Worten des Technischen Bei-
geordneten Th orsten Paulussen 
mehreren Anfragen von Inves-
toren, die Dachfl ächen pachten 
wollen, um darauf Sonnenkol-
lektoren zu installieren. Ob-
wohl die Einspeisungsvergü-
tung gesunken sei, lohne sich 
der Bau der Anlagen.

Energie von oben: Wie hier auf einem Mehrfamilienhaus in Müssen soll es künft ig auf vielen Dächern im Lagenser Stadtgebiet aussehen. 
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Mehr Besucher
von außerhalb

Frühjahrsmarkt: Chef der Lagenser 
Werbegemeinschaft  zieht positive Bilanz
Lage. Nach dem verkaufsoff e-
nen Sonntag zum Frühjahrs-
markt haben die Einzelhänd-
ler eine erste positive Bilanz 
gezogen. Sowohl die Kunden-
frequenz als auch die Kaufb e-
reitschaft  seien quer durch die 
Branchen gut gewesen, berich-
tete Th omas Voss, Vorsitzender 
der Werbegemeinschaft , ges-
tern im LZ-Gespräch.

Egal ob Betriebe aus den Be-
reichen Geschirr, Schuhe oder 
Buchhandel: „Wir sind sehr zu-
frieden“, fasste Th omas Voss 
die Eindrücke der Lagenser Ge-
schäft sleute zusammen. Grauer 
Himmel und Regen hätten der 
Kaufl aune der Besucher keinen 
Abbruch getan. 

Allerdings hätten die äu-
ßeren Bedingungen einigen 
Schaustellern sowie den An-
bietern beim Trödelmarkt ei-
nen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Manche Flohmarkt-
stände seien vorzeitig abge-
baut worden. In Anbetracht 
der schlechten Witterung hät-
ten sich aber auch die Schau-
steller insgesamt noch zufrie-
den mit dem Ergebnis gezeigt, 
schilderte Voss erste Rückmel-
dungen. 

Weiteres positives Fazit des 
Vorsitzenden der Werbege-
meinschaft : „Auch von außer-

halb sind am Wochenende vie-
le Menschen in die Zuckerstadt 
gekommen, um sich mit unse-
rem Angebot auseinanderzu-
setzen“, sagte Th omas Voss. 
Einige Kunden hätten zudem 
anerkennend geäußert: „Lage 
macht was!“ 

Im Modebereich waren am 
Wochenende Frühlingsfarben 
wie Flieder, Türkis, Grün und 
Gelb oder Beerentöne beson-
ders begehrt. Auch Accessoires 
wie Ketten oder Ringe waren 
gefragt. „Der Frühling kommt 
– die Leute wollen etwas Neu-
es“, erklärte Th omas Voss. Mit 
Winterkleidung habe sich – 
trotz des Wetters – kaum je-
mand mehr eindecken wollen. 
„Nur ein paar Kunden haben 
noch nach Mützen gefragt.“ 

In diesem Jahr war der Früh-
jahrsmarkt mit einem neuen 
Konzept an den Start gegan-
gen. Das erste Mal dauerte die 
Veranstaltung von Freitag bis 
Sonntag anstatt wie früher von 
Samstag bis Montag. Diese Än-
derung habe zu dem jetzt ver-
zeichneten Erfolg beigetragen, 
sagte Voss. „So war die Stadt 
am Freitag viel belebter.“ Die 
Montage seien in den vergan-
genen Jahren meist schwach 
besucht gewesen. (tos)

Umfrage

Singen und
klönen

Chor im „Bunten Haus“

Lage. Der Gospelchor Stape-
lage Inspiration, der sich vor 
zwei Jahren gegründet hat, ge-
staltete jetzt sein zweites Chor-
wochenende im ,,Bunten Haus” 
in Oerlinghausen. Bei Winter-
wetter mit Schnee und Sonnen-
schein konnten die 25 Frauen in 
entspannter Atmosphäre an ih-
rem Repertoire arbeiten, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Auch 
die musikalischen Grundkennt-
nisse kamen nicht zu kurz. Ne-
benbei hatten alle auch noch viel 
Spaß beim Singen, Klönen und 
Zusammensein.

Nicht nur für
den Urlaub

Sprachkurse der VHS
Lage. Die Volkshochschule  
(VHS) Lippe-West bietet in den 
Osterferien drei Sprachkurse 
an. Ein Französisch-Gramma-
tiktraining wird vom 29. März 
bis 1. April täglich von 9.30 bis 
12 Uhr für Interessenten mit 
Grundkenntnissen angeboten, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Der Kursus Spanisch – 
„Fit für den Urlaub“ – für An-
fänger fi ndet vom 29. März bis 
9. April Uhr statt. Interessierte 
Anfänger können vom 29. bis 
31. März täglich von 9.30 bis 
15.30 Uhr Chinesisch lernen. 
Alle Kurse fi nden im Techni-
kum statt. Eine Anmeldung ist 
bis spätestens Freitag, 19. März, 
unter ☏ (0 52 32) 9 55 00, unter 
www.vhs-lw.de oder per E-Mail 
anmeldung@vhs-lw.de erfor-
derlich.

TERMINE

Postmitarbeiter tagen
Lage. Für einige Filialmitarbei-
ter der Deutschen Post fi ndet
am Mittwoch, 17. März, eine
Betriebsversammlung statt.
Deshalb ist die Postfi liale in
der Friedrich-Petri-Straße 17
in Lage nur von 14.30 bis 17.30
Uhr geöff net. Die Kunden wer-
den durch Aushänge über die
Ersatzfi lialen informiert. Wei-
tere Informationen können
Kunden auch beim Postkun-
dentelefon unter ☏ (0 18 02)
33 33 erfragen.  

Vortrag fällt aus
Lage. Der geplante Vortrag
„Mütter sind auch Menschen“
am Mittwoch, 17. März, im
Technikum muss aus organi-
satorischen Gründen ausfal-
len. Es hatten sich im Vorfeld
zu wenige Teilnehmer gemel-
det.

Tipps für den Tisch
Lage-Hardissen. Der Land-
frauenverband Lage lädt für
Mittwoch, 17. März, auf 14.30
Uhr zu einem Workshop zum
Th ema „Tischdekoration Teil 2“
ein. Treff  ist in „Brandmeier’s
Deele“ in Hardissen.

Rund um Hörste
Lage-Hörste. Das Verkehrs-
amt Lage lädt für Freitag, 19.
März, von 14 bis 16 Uhr zu ei-
ner Rundwanderung um Hörs-
te mit Abschluss im Café „Pon-
gauer Stube“ im Haus des Gastes
in Hörste ein. Die Teilnahme ist
kostenlos. Weitere Auskünft e
erteilt das Verkehrsamt unter
☏ (0 52 32) 81 93.

Fahrt in die Ukraine
Lage-Heiden. Die Jahres-
hauptversammlung der
„Deutsch-Ukrainischen Ge-
sellschaft  Lage“ fi ndet am
Freitag, 19. März, um 19 Uhr
im Landhotel „Ellernkrug“ in
Heiden statt. Auf der Tages-
ordnung stehen neben dem
Jahresrückblick auch die Vor-
bereitungen für die Fahrt in
die Ukraine und den Gegen-
besuch sowie für den Weih-
nachtsmarkt.

Für Kleine und Große
Lage. Die TG Lage veranstal-
tet ihren Frühlings-Flohmarkt
am Samstag, 20. März, in der
TG-Halle an der Eichenal-
lee. In der Zeit von 9 Uhr bis
13 Uhr bieten kleine und gro-
ße „Anbieter“ ihre Sachen an;
ab 8 Uhr werden die Stände
aufgebaut. In der Halle sind
Tische vorhanden. Informa-
tionen gibt es unter den bei-
den Lagenser Rufnummern
☏ (0 52 32) 6 62 19 und ☏
(0 52 32) 59 08. Unter diesen
Telefonnummern sind auch
Tischbestellungen möglich.

Heidener Frühlingsfest
Lage-Heiden. Die Blumen- und
Gartenfreunde aus Heiden fei-
ern am Samstag, 20. März, im
„Alten Krug“ ihr traditionelles
Frühlingsfest. Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr. Für
Stimmung und Unterhaltung
sorgen DJ Klaus und der Poli-
zeichor Detmold. Wie immer
fi ndet auch eine große Tombo-
la statt.

Zur Himmelsscheibe
Lage. Der Ortsverein Lage
des Lippischen Heimatbun-
des lädt für Samstag, 20. März,
und Sonntag, 21. März, zu ei-
ner Fahrt nach Halle/Saale
ein. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem eine Füh-
rung durch das Landesmuse-
um in Halle, in dem die fast
4000 Jahre alte Bronzescheibe
mit Sonne, Mond und Sternbil-
dern ausgestellt ist.  Außerdem
ist ein Besuch des Observatori-
ums „Stonehenge in Holz“ ge-
plant. Für die Fahrt sind noch
Plätze frei. Die Kosten mit
Übernachtung im Maritim-
hotel betragen 135 Euro, bei
Buchung eines Einzelzimmers
155 Euro. Informationen beim
Vorsitzenden des Heimatbun-
des Lage, Manfred Sieker, un-
ter ☏ (0 52 32) 8 85 67. 
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